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als Dr unk, der E=  —hmlichſt bekannte Verauſtalter der neueſten katholiſchenAusgabe der apoſtolifchen Väter

Der gelehrte Verfaſer löſt nun die ſich geſtellte Aufgabe mit derihm eigenen Gründlichleit. Er unterzieheiner eingehenden Würdigung, alsdann uint
da zuerſt die äußeren Zeugniſſe

zweiten Abſchnitte ſich mitden inneren Schwierigkeiten zu befaſſen, welche ònan * der kirchlichenVerfaſſung, aus der häretiſchen Bewegung, Aus dem Martyrium des heiIgnatius, aus deſſen Perſönlichkeit und Zeit, gegen die Echtheit der Ignati⸗aniſchen Briefe zu erheben bemüht iſt Ein „Schluß“ faßt endlich das
ganze Reſultat der angeſtellten Unterſuch dahin zuſammen, daß Üüber⸗haupt auf Grund der In den beagten Briefen zu Tage txretendenkirchlichen Verfaſſung mit einigem 9  Re chte Schwierigkeiten ezügli derEchtheit derſelben erhoben werden dürfenſpreche mehr für die Echtheit als für di

aber auch n dieſer Beziehung
nach die Anſicht, daß die Unechtheit und erkläre EL dem⸗

gnatiusbriefe von dem Biſchof Antiochienherrühren und him am Anfang des zweiten Jahrhunderts auf ſeinem
FF—rrrrn Leidenswege nach Rom gefchrieben wurden, für die „wahrſcheinlichere.“Als werthvolle literariſche Beilage erſcheint der Sch„die alte lateiniſche Ueber rift beigegeben:ſetzung der Usher'ſchen Sammlung der Ignatius⸗briefe und des Polykarpbriefes.“
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20) Himmliſches Manna für heilsbegierige Seelen. Aus denOffenbarungen der heil. Birgit ta geſammelt und ͤna der römiſchenAusgabe vom Jahre 1628 Aus dem Lateiniſchen überſetzt vonSchmöger. R. Regensburmit Lichtdruckbild Preis M
8⁰ G 416

In dem unermüdlichen Verlage des Fr Puſtet erſchien die oben angezeigte Ueberſetzung der Offenbarungen, deren die hu Birgitta gewürdigtwurde, welche der durch ſeine vielen herrlichen aſcetiſchen Werke hochberühmteRedemptoriſtenpater Schmöger dem Hochwſt Biſcho
zu deſſen Biſchofsjubiläum widmete. Wah Ignatius von Seneſtreyrlich eine würdige Jubiläumsgabe!Es ind dieß Worte einer Heiligen, welche dieſelbe vom Heiligſten, ottſelbſt, vernommen hat Die Birgitta, deren frommer Gemal Ulfo indas Ciſtercienſerkloſter Alvaſtra eingetreten, dann Februar 1344daſelbſt geſtorben war, wurde von Gott 3u einer außerordentlichen Wirk⸗ſamkeit für die Chriſtenheit Qauserſehen Wenn wir ſchon vor denSchriften der Heiligen überhaupt, mit Rückf cht theils auf die Quelle, enenſie entſtammen, theils auf den Gegenſtand, den ſie behandeln, oder auf denErfolg, den ſie mit hrer unwiderſtehlichen Salbung in dem empfänglichenHerzen hervorbringen
erſt die Ehrfurcht ſein

die größte Ehrſurcht haben, wie groß wird dann
den Worten des ſich offenbarenden Gottes ſelbſtgegenüber; denn „dieſe Worte“ pricht der Heiland zur hl. Birgitta„werden für Alle gleich einem Uße Trunke ſein, der — Durſt ſtillen
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wird; die n Liebe Erkalteten aber werden durch ſie wieder erwärmt, die
Betrübten getröſtet und die Schwachen geſtärkt werden 44 Die Echtheit der
Offenbarungen iſt beſtätigt den äpſten Gregor KI., Irban VI.,
Bonifaz 1 Martin V., ſowie Concil zu onſtanz, ferner dem
ſel Caniſius und art. von em Das herrliche Uch umſa
drei Theile: Die Geheimniſſe der Schöpfung, heiligſten Menſchwerdung
und Erlöſung (Offenbarunge Jeſu riſti); Offenbarungen Maria über
die Geheimniſſe ihrer X und unbefleckten Empfängniß, ihres heiligſten
Lebens, ihrer ürde, *  V  lebe und Barmherzigkeit; Sermo Angelicus
oder Lobpreiſung der Hoheit, Würde und Heiligkeit der allerſeligſten Jung  2
frau Maria durch den hl Erzengel abriel, oder e drei Leſungen auf
jeden Tag der oche

Aus dieſem herrlichen Buche un ſeiner prachtvollen Ausſtattung müſſen
Alle, Prieſter und Laien, die kräftigſte Anregung zu inem chriſtlich-evan⸗
geliſchen V  V  eben ſchöpfen.

Braz. 3 Joſeph Othmar Ru 91 e.

21) Puſtet's neueſtes Miſiale.
Die Reformen, welche unſer glorreich regierender hl Vater Leo XIII

in der Liturgie vollzogen, haben bereis einer Reihe liturgiſcher Publi⸗
cationen den Impuls egeben. —SH ſehen wir aſt aus allen typographiſchen
Anſtalten Liturgika der verſchiedenſten Art hervorgehen. Beſonders iſt 8
die rege Buchdruckerei von Puſtet, welche den hochwürdigen Clerus ſeit
Jahresfri mit neuen Miſſalien, Epiſtolarien, Brevieren und Ritualien
hedient hat

Mit Uebergehung der drei etzten erke, deren Prüfung bDir einer
ſpäteren Rummer unſerer Zeitſchrift vorbehalten, wollen wir jetzt nur das

Regensburger Missale Romanum (HEditio typica Congregationis
in Kleinfolio I  ur Beſprechung bringen.

Dieſe usgabe umfaßt, außer den voranſtehenden Bullen, dem alen⸗
darium, der Praeparatio 20 Missam W., bis zum Commune Sane-
OrUM 592, von da bis zum Schluß 204, zuſammen 79 Seiten. Ste
wurde officiell ogen für Bogen m Rom genau revidirt und definitiv
corrigirt. Namentlich wurden hier auch in Folge des Decretes des heiligen
Stuhles 26 pri 1883 die ſämmtlichen Geſangſtücke einer noch
maligen, genauen Correctur unterworfen, weßhalb die Ritencongregation
durch etn Decret vont Mai 1884 dieſem Miſſale die hohe Aus
zeichnung einer d0 VPica hat zu el werden laſſen Uund das⸗
ſe alſo für alle künftigen Miſſalien als Corm hingeſtellt hat, mit welchem
ſie beſonders mn ezug auf die Geſänge fortan harmoniren nüſſen

Die dieſe Miſſalausgabe erhalten
hat,‚ ſind ſehr zahlreich.

Gemäß den neueren Decreten des hl Stuhles ſind die all


